Stempel Genua # 1140 und 1146
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Ansichtskarte vom Hafen Lussingrande (heute Veli Losinj – Kroatien) mit östereichischer Marke, 5 Heller, gestempelt „LUSSINPICCOLO 11.X.12“ nach Kispest/Budapest Ungarn. Der Paquebotstempel Nr. 1140 von Genua war von 1954 bis 2001 in Gebrauch.

Im Katalog „Paquebot Cancellations of the World and more…” 4.Edition wird diese Fälschung auf Seite 80 wie folgt beschrieben:“In 2007 a number of covers and postcards all dated 1901-1913 appeared on an internet site for sale. All of them had modern paquebot cancels for Genoa (H1140, H1143 & H1146) and all must have been added falsely at a much later date, therefore all of these items are forgeries.” Diese Karte wurde auf der 198. Darabanth-Fernauktion am 15.03.2013 als Los-Nr. 4549 mit einem Startpreis von ca. 3 US-Dollar angeboten. Das ist nicht zuviel für eine Fälschung! In der Auktionsbeschreibung wurde allerdings nicht auf die Fälschung hingewiesen.
Eine weitere Fälschung stammt aus der Sammlung von Herrn Stratmann und ist hier abgebildet.
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Die Marke von Österreich ist mit „POLA“ gestempelt,

das Datum nicht lesbar.

Die nächsten beiden Belege tragen den Paquebotstempel von Genua  # 1146, der regulär von 1982 bis 1989 benutzt worden war. Der erste Beleg wurde 1913 in Abbazia entwertet, der zweite
1929 in Algier. Auf beiden Belegen wurde Jahrzehnte später der Paquebotstempel in fälschender Absicht

aufgebracht!
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